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BauUm.Prot. Nr. 27/2019/ Sitzung vom 02.04.2019/  

Protokoll-Nr. 27/2019       Viernheim, 03.04.2019 
 

 
P R O T O K O L L  

 

Zu der auf D i e n s t a g , den 02.04.2019,  um 19:00 Uhr, im Ratssaal des Rathau-
ses anberaumten Sitzung des Ausschusses Umwelt, Energie, Bauen (Stadt-

entwicklung, Agenda 21) waren erschienen: 

 

VOM AUSSCHUSS UMWELT, ENERGIE, BAUEN  
(STADTENTWICKLUNG, AGENDA 21): 

CDU: Kempf, Bastian Stv.  Vorsitzender 
 Ringhof, Martin Stv.  
 Frank, Elvira Stve.  für Weiße, Tobias 
 Scheidel, Jörg Stv. 

SPD:  Quarz, Klaus Stv.   für Forg, Klaudia 
  Hoffmann, Klaus Stv.  für Häfele, Andreas 
  Rihm, Dieter Stv.  für Schäfer, Daniel 

UBV: Benz, Walter Stv. 
  Nordmann, Rolf Stv. 

GRÜNE: Klee, Wolfgang Stv. 

DIE LINKE: Burkhoff, Nils Stv. 
 

BERATENDE MITGLIEDER (§ 62 ABS. 4, S. 2 HGO): 

Jünemann, Ralf Stv. (FDP) 
Kempf, Ralf Stv. (WGV) 

VON DER STADTVERORDNETEN-VERSAMMLUNG: 

Bleiholder, Rolf Stv.  (UBV) 

VOM MAGISTRAT: 

Bolze, Jens   Erster Stadtrat 
 

VOM AUSLÄNDERBEIRAT 

--- 

VON DER VERWALTUNG: 

Ewert, Frank ASU/Ausschussbetreuer 

Kalus, Adalbert ASU 

Granzow, Philipp Brundtlandbüro 

ALS SCHRIFTFÜHRER/IN: 

Ewert, Frank ASU/Ausschussbetreuer 
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VON DER PRESSE: 

Tageblatt 

Südhessen Morgen 

ZUHÖRER: 

1 
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 -  -  

T A G E S O R D N U N G : 

1.  Protokoll der letzten Sitzung 
2.  Instandsetzung von Ingenieurbauwerken / Bauwerksunterhaltung / Bauwerke 

Hier: Aktueller Sachstand der Sanierungsplanung VIE 05 an der Heidelberger Straße, 
Viernheim mit Festsetzung des Projektterminplans sowie der Priorität bei der Veraus-
gabung der zur Verfügung stehenden Haushaltsmittel 

3.  Vorlage Klimaschutzkonzept 
4.  Einheitlicher Regionalplan Rhein-Neckar 

Raumordnungs- und Zielabweichungsverfahren für die Verlagerung und Erweite-rung 
eines Einrichtungshauses (Segmüller) innerhalb des Mannheimer Stadtgebietes 

5.  Verschiedenes 

 -  -  

Der Ausschussvorsitzende Bastian Kempf eröffnete um 19:00 Uhr die Sitzung, begrüßte 
alle Anwesenden und stellte die form- und fristgerechte Einladung sowie die Beschlussfä-
higkeit des Ausschusses fest. 

Gegen die Tagesordnung wurden folgende Einwände erhoben bzw. Änderungen ge-
wünscht: 
 
Ehemals TOP 2 – TOP 3 
Ehemals TOP 3 -  TOP 4 
Ehemals TOP 4 – TOP 2 

 

1. Protokoll der letzten Sitzung 

Gegen das Protokoll-Nr. 26 (Sitzung vom 12.03.2019) wurden folgende Einwände erho-
ben: 

Herr Jünemann gab an, dass bei der letzten Sitzung nicht Herr Kammer, sondern er die 
FDP vertreten habe. Das Protokoll ist dahingehend zu berichtigen. Das Protokoll wurde 
ansonsten angenommen. 

 

2. Instandsetzung von Ingenieurbauwerken / Bauwerksunterhaltung / 
Bauwerke 
Hier: Aktueller Sachstand der Sanierungsplanung VIE 05 an der Hei-
delberger Straße, Viernheim mit Festsetzung des Projektterminplans 
sowie der Priorität bei der Verausgabung der zur Verfügung stehen-
den Haushaltsmittel - (ehemals TOP 3) 

Bezug: Vorlage des Amtes für Stadtentwicklung und Umweltplanung  
 

1. SR Bolze erläuterte den Sachverhalt. Die Anfrage des Vorsitzenden Herrn Kempf 
nach den verfügbaren Gesamthaushaltsmitteln beantwortete Herr Bolze dahingehend, 
dass die verfügbaren Hh.Reste in Höhe von rd. 460.000,-- € eine Ausschreibung der 
Brücke VIE 05 zum jetzigen Zeitpunkt nicht ermöglichen, um die derzeit angenomme-
nen Gesamtkosten der Sanierung einschl. Ingenieuerleistungen in Höhe von insge-
samt 550.000,00 € abzudecken. Nach Genehmigung des Haushaltes stünden insge-
samt für Ingenieurbauwerke 926.500,00 € zur Verfügung. Da verschiedene dringend 
benötigte Ingenieurbauwerke im Außenbereich marode bzw. bereits nutzungseinge-
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schränkt seien und für deren Instandsetzung Kosten von mehreren Hunderttausend 
Euro anfallen werden, ist davon auszugehen, dass nach derzeitigem Kenntnisstand 
keine ausreichenden Mittel für die Ausschreibung und Neuerrichtung der Bläßbrücke 
verfügbar bleiben werden. Nach erfolgter Ausschreibung des Bauwerkes VIE 05 steht 
definitiv fest, welche Mittel für weitere Instandsetzungen von Ingenieurbauwerken ver-
fügbar bleiben. 

Beschluss: 

Es wird beschlossen, den Projektterminplan Variante 3 mit Planung und Ausschrei-

bung im Jahr 2019 und Ausführung Bauarbeiten im Jahr 2020 auf Grundlage der zur 

Verfügung stehenden Haushaltsmittel durchzuführen. 

Abstimmung: Einstimmig, 0 Enthaltung(en) 
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 11 Ausschussmitglieder anwesend) 

Auszug: ASU, OA, BVLA, Kämmerei 
 
 

3. Vorlage Klimaschutzkonzept – (ehemals TOP 4) 

Bezug: Vorlage des Brundtlandbüros  
 

Nach kurzer Einführung durch Herrn Bolze erläuterte Frau Giglmeier anhand einer 
Präsentation die Inhalte und den Prozess einschließlich der Beteiligungsstrukturen das 
Klimaschutzkonzept. Nach verschiedenen Fragen aus dem Gremium zu den zu erwar-
tenden Kosten für die Stadt, der Dauer der Beschäftigung der angesprochenen Klima-
schutzmanager und u.a. der direkten Einsparungspotentiale für den Haushalt der 
Stadt Viernheim wies Herr Bolze darauf hin, dass das KSK der Türöffner für künftige 
Fördertöpfe von Land und Bund im Bereich von Klimaschutzprojekten sei. Die Anfra-
gen von Herrn Benz und Herrn Nordmann, ob eine Reduzierung auf eine Stelle Klima-
schutzmanagement bzw. ob die bestehenden Beschäftigungsverhältnisse förderfähig 
seien, wurden dahingehend beantwortet, dass –so Frau Giglmeier- der Aufgabenum-
fang 2 Stellen erfordere und nur zusätzlich geschaffene Stellen förderfähig seien. Herr 
Stv. Klee begrüßte das Konzept, äußerte aber Zweifel an der Umsetzung der Maß-
nahmen/Projekte. Frau Giglmeier erwiderte, dass es ein Controlling der Einsparungen 
und eine Evaluierung anhand von Indikatoren begleitend zum Umsetzungsprozess 
geben werde. 

Herr Bolze wies darauf hin, dass letztlich die Stadtverordneten über die jährlichen 
Hh.Beratungen die Umsetzung und damit auch die Kosten bestimmen würden. 

Beschluss: 

Der Ausschuss nimmt diese Ausführungen zustimmend zur Kenntnis und beschließt 
das Klimaschutzkonzept (KSK) und seine Umsetzung.  
Es kam zu keiner Beschlussfassung. Diese wurde auf eine der nächsten Sitzungen 
vertragt, da es noch Zeit brauche, sich innerhalb der Fraktionen mit dem Konzept aus-
einanderzusetzen. 
 
Abstimmung: Ohne Abstimmung 
(zum Zeitpunkt der Abstimmung waren 11 Ausschussmitglieder anwesend) 

Auszug: ASU, Brundtlandbüro 
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4. Einheitlicher Regionalplan Rhein-Neckar 
Raumordnungs- und Zielabweichungsverfahren für die Verlagerung 
und Erweite-rung eines Einrichtungshauses (Segmüller) innerhalb 
des Mannheimer Stadtgebietes – (ehemals TOP 2) 

Bezug: Vorlage des Amtes für Stadtentwicklung und Umweltplanung  

 

Herr Bolze erläuterte kurz die Vorlage. Keine Rückfragen. 

 

Auszug: ASU, Wifö 
 

5. Verschiedenes 

 

Herr Bolze erinnerte an das bereits vor längerer Zeit vorgelegte Stadtentwicklungs-
konzept und dass hierzu noch eine Beschlussfassung ausstehe. Nicht zuletzt in Hin-
blick darauf, dass in ein, zwei Jahren im Zuge der Änderung des Regionalplanes die 
Thematik wieder auftreten würde. 

 -  -  

ENDE DER SITZUNG: 20:10 Uhr 

 -  -  

 DER VORSITZENDE: DIE SCHRIFTFÜHRER: 
 
 gez.: K e m p f gez.: Ewert 
 
 Bastian Kempf Frank Ewert 

 

F.d.R.d.A. 

(Ewert) 
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